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bier Verbanbgmeiftern unb fünf delegierten ber ©treif»
lontmiffion fiatt. der ißräfibent ber Arbeitgeber, §err
ßimmermeifter 0îifl. SBpber, erftärte fid) gu einem dnt=
gegenfommen bereit, die Vertretung ber Arbeitgeber
beantragte, ben geforberteu SDtiuimaUopn fatten gu loffen
gegen einen durcpfcpnittglopu bon 52 fRp. per ©tun be,
b. p. bon 45 big auf 55 fRp. die Vertreter ber Ar»
beitnepmer roaren infofern mit ber Offerte einig, baff
ber Aufap mit 48 Vp. per ©tunbe beginne, ftatt mit
45 Vp. die ©treiffommiffion mirb nun bie Verpanb»
tungen ber Verfammlung ber fyadjoereine beg Vaupanb»
roerfeg borbringen.

©tti großer ithttt
lur Ucilupernug fror ffitiiïtiucrhcr tm JUter,

Auf bem beutfepen Hanbroerfertag gu Seipgig ift ber
VreSlauer Hanbroerfgfammer ber Auftrag gegeben roor=
ben, bie Vorarbeiten gu bem großen V'we augguar»
beiten unb pat biefe nun folgenbe ßeitfäpe aufgeteilt:

„Sür alle felbftänbigen Hanbwerter im beutfepen
Veidp muß im Anfcpluß an bie fdpon beftepenbe Ver»
fieperung für Sopnarbeiter u. f. ro. eine obligatorifdpe
Alterg» unb Snbalibenberficperung eingeführt merben.

Sur Verfidperunggpflidpt fotten nur Sinfotnmett big gu
4200 3)îï. perangegogen unb bie ÜRittel burcp bie Ver»
fieperten unter Veipilfe beg Veicpeg aufgebracht merben.
35te Verficperunggrente mirb gemäprt für bie gäOe ber
@rmerbgunfäpig!eit, ober menn bie Verficperten bag
Alter bon 65 Sapren gurücfgelegt paben. die Veiträge
fpCten tiom Vunbegrat feftgefept merben unb bie Ver»
fitperung ift burdp eine ßentralanftalt burdpgufüßren,
beren Hilfsorgane bie §anbroerferfammern ftnb."

~p forgfältiger Verecpnung fönte nadp biefem ißlan
7®' ßugrunblegung eineg jäprlidpen durepfepnittemfom»

bon 2000 3ÔRJ. auf ben Verficperten ein möcpent»

lidper Veitrag bon 50 fßfg. Ade felbftänbigen Hpnb»
merter mürben pierburdp gufammen jäprlidp 39 3JtiHiqnen
äBarf aufbringen unb menu 5% atljäprlicp alt ober
inbalib merben, fönnte jeher eine Sapregrente bon 350
3Jtf. erpalten, diefer Vta" liegt gur ßeit bem Veicpg»
berftdperunggamt ggr Vegutacptung bor. 3Bann merben
mir ©dpmeiger an eine foldpe Sinriiptung perantreten
fönnen W.

$riier|tdjere fMtonftrtrifftübe.
(eirtgefanbt.)

Sine Srfinbung, bie berufen gu fein fdpeint, mirfliepe
dienfte gu leiften unb grojfeê Unglüdf gu oerpüten, be»

ftept barin, baß fie eg ermöglicht, Holg unberbrennlidp
gu madpen.

Unter bem tarnen fßprafpig geuer»@cpilb) fteüt
bie girma Sp. H- ^ßftfter & So. in Vafel eine Anftricp»
maffe per, bie nidpt nur Hol?, üeinmanb /c. gegen gun»
ïen unb Stammen abfolut unangreifbar maept, fonbern
audp einen fepr pübftpen, matten Anftridp in beliebiger
Sarbe nodp obenbrein liefert.

Sin praïtifeper Verfucp mirtt berblüffenb. Sin gmei»
mal. mit ißprafpig geftridpeneg ©tüd £olg auf eine
Sagftamme gelegt ober ing S^wer gemorfen mirb naep
einiger jerftört, inbem eg nadp unb nadp in ber
Hi|e berïoplf, aber fomeit ber Anftridp reiept, mirb fidp
feine Sfamme geigen.

danf biefer fdpü|enben Sigenfdpaft t>on Vptafpig
merben S^n^taugbrüdpe, bie auip bei größerer Vorfidpt
immer unb immer mieber bortommen merben, auf bie
©telle beg Augbrudpeg felbft befdpränft bleiben, fobalb
bie Holgteile einer Äonftruftion mie dadpftüple, Stiegel»
gebälf, dreppen, ßmifdpenmänbe mit einem fßprafpig»
Anftridp öerfepen finb.

Sg panbelt ftdp alfo pier um eine Srfinbung bon
größter Vebeutung, bie gemip jebermann mit Stuben
begrüben mirb, bem eg baran gelegen ift, feine Sta=
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vier Verbandsmeistern und fünf Delegierten der Streik-
kvmmissivn statt. Der Präsident der Arbeitgeber, Herr
Zimmermeister Nikl. Wyder, erklärte sich zu einem Ent-
gegenkommen bereit. Die Vertretung der Arbeitgeber
beantragte, den geforderten Minimallvhn fallen zu lassen

gegen einen Durchschnittslvhn von 52 Rp. per Stunde,
d. h. von 45 bis auf 55 Rp. Die Vertreter der Ar-
beitnehmer waren insofern mit der Offerte einig, daß
der Ansatz mit 48 Rp. per Stunde beginne, statt mit
45 Rp. Die Streikkommifsion wird nun die Verband-
lungen der Versammlung der Fachvereine des Bauhand-
Werkes vorbringen.

Mn großer Ulan
xnr Versicherung der Handwerker im Alter.

Aus dem deutschen Handwerkertag zu Leipzig ist der
Breslauer Handwerkskammer der Auftrag gegeben wor-
den, die Vorarbeiten zu dem großen Plane auszuar-
beiten und hat diese nun folgende Leitsätze aufgestellt:

„Für alle selbständigen Handwerker im deutschen
Reich muß im Anschluß an die schon bestehende Ver-
sicherung für Lohnarbeiter u. s. w. eine obligatorische
Alters- und Invalidenversicherung eingeführt werden.
Zur Versicherungspflicht sollen nur Einkommen bis zu
4200 Mk. herangezogen und die Mittel durch die Ver-
sicherten unter Beihilfe des Reiches ausgebracht werden.
Die Versicherungsrente wird gewährt für die Fälle der
Erwerbsunfähigkeit, oder wenn die Versicherten das
Alter von 65 Jahren zurückgelegt haben. Die Beiträge
sollen vom Bundesrat festgesetzt werden und die Ver-
sicherung ist durch eine Zentralanstalt durchzuführen,
deren Hilfsorgane die Handwerkerkammern sind."

àch sorgfältiger Berechnung käme nach diesem Plan
del Zugrundlegung eines jährlichen Durchschnitteinkom-
"wns von 2000 Mk. auf den Versicherten ein wöchent-

licher Beitrag von 50 Pfg. Alle selbständigen Hand-
werker würden hierdurch zusammen jährlich 39 Millionen
Mark aufbringen und wenn 5°/o alljährlich alt oder
invalid werden, könnte jeder eine Jahresrente von 350
Mk. erhalten. Dieser Plan liegt zur Zeit dem Reichs-
verstcherungsamt zur Begutachtung yyr. Wann werden
wir Schweizer an eine solche Einrichtung herantreten
können? î

Feuersichere HolzanKrichfarbe.
(Eingesandt.)

Eine Erfindung, die berufen zu sein scheint, wirkliche
Dienste zu leisten und großes Unglück zu verhüten, be-
steht darin, daß sie es ermöglicht, Holz unverbrennlich
zu machen.

Unter dem Namen Pyraspis (-^Feuer-Schild) stellt
die Firma Ch. H. Pfister ck Co. in Basel eine Anstrich-
masse her, die nicht nur Holz, Leinwand zc. gegen Fun-
ken und Flammen absolut unangreifbar macht, sondern
auch einen sehr hübschen, matten Anstrich in beliebiger
Farbe noch obendrein liefert.

Ein praktischer Versuch wirkt verblüffend. Ein zwei-
mal mit Pyraspis gestrichenes Stück Holz auf eine
Gasflamme gelegt oder ins Feuer geworfen wird nach
einiger Zeit zerstört, indem es nach und nach in der
Hitze verkohlt, aber soweit der Anstrich reicht, wird sich
keine Flamme zeigen.

Dank dieser schützenden Eigenschaft von Pyraspis
werden Feuerausbrüche, die auch bei größerer Vorsicht
immer und immer wieder vorkommen werden, auf die
Stelle des Ausbruches selbst beschränkt bleiben, sobald
die Holzteile einer Konstruktion wie Dachstühle. Riegel-
gebälk, Treppen, Zwischenwände mit einem Pyraspis-
Anstrich versehen sind.

Es handelt sich also hier um eine Erfindung von
größter Bedeutung, die gewiß jedermann mit Freuden
begrüßen wird, dem es daran gelegen ist, seine Eta-


	Ein grosser Plan zur Versicherung der Handwerke im Alter

